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Ernlertunq 
Ber der Bunddung von Verkehrswegen wird aus Sicht des An- 
wohners stark mtvananter !khienenverkehrsMrm durch gleich- 
ma6ige StraOenverkehrsgerausche Obertage&. Statt Ruhepausen 
zwischen einzelnen Zugvorbeifahrten sind nun standig Sbal3en- 
verkehrsgertlusche zu hbren. 
Die Beukzilung der Globalen Lautheit der Kombination von 
Schienen- und~Stra6enverkehrsgerauschen wird In Abhängigkeit 
von Zugart und energie8iquivalentem Dauerschallpegel der Stras- 
senverkehrsgerauschc in dieser Studie dargestellt. Das Mr diese 
Ger&schsrenarien dominante Ger?Jusch wird ermittelt. um einen 
Anhaltspunkt Mr die Bildung der subjektiven Beurteilung zu erhal- 
tan. 
Eine Mdglichked die Ergebnisse der psychoakust&hen Experi- 
mente mit me6technisch erM%baren Wtien nachzubilden wird 
vorgestellt 

In psychoakustischen Experimenten beurteilten neun Ver- 
suchspersonen die Globale’ Lautheit von acht unterschiedlichen 
Szenarien (SZn) bestehend aus Schienenverkehrsger&rschen In 
Kombination mit Stra6enverkehrsger&schen. Innerhalb von 14 
Mwten Darbietunasdauer wurde eine Konstellation aus zwei 
verschiedenen Zu* zu sechs Zugvorbeifahrten zusammen- 
wste#t. Bei den Gerauschszenarien 1 bis 4 wurden als Schie- 
&nverkehrsgerWsche vier ICE mit einer Geschwindigkeit von 
266 km01 und ti GOterzOge (GZ) eingespielt. um ein hohes 
Lautheitsniveau zu weichen. bei den Szenarien 5 bis 8 wurden 
wer langsame ICE (166 km/h) und zwei S-Bahnen als retativ teise 
Zuwomeifahrten veivwn% Die Charakteristika der einzelnen 
ZOie sind in Tabette 1 aufgelistet 

Zugut 
Lanqe I m 
Konstdlation 

ICE 250 GlJterzug ICE 160 S-Sahn 
331 247 331 136 

2 Triebw. 2 Loks 2 Triebw. 2 Ein- 
12 Mittet- 15 Con- 12Mittet- heiten 

Tab 1 verwendete Zugtypen 

Die verwendeten Zugkombrnabonen wurden mrt ner unterschied- 
lichen StratIenverkehrsgerauschen unterlagert, um den Einftul) 
des 
des Zuoverkehrs 

lauteren Hintergrundger&&hes in den Pausen 
auf dre Beurteiluna der Globalen Lauthert studre- 

ren zukonnen Die Straßenverkehrgerausche sind in Tabelle 2 
mrt der gefahrenen RlChtgeSChmndlg~eit. der Perzentrllauthert N3 
und dem maximalen A-bevwteten Schalldruckoeoel aufgeführt. 
Unter aner Penentlllauthert N. versteht man daLkdie LaAheit In 
sone. dte in x% der Meßrefi erreicht oder uberschntten mrd 

Tab 2 Straßenverkehrsaufnahmen 

Der Lautheitszertvertauf wurde dabei basierend auf DIN 45 631 
gemessen und die Perzentile anschlie6end berechnet (Zwicker, 
Fastl 1983). 
In Szenario (SZ) g wurden Stra6enverkehrsgerausche der Ring 
stra6e mit einem Schallpegel von 72dB(A) ohne Schienenver- 
kehrsgtiusche dargeboten. Alle Geräuschkombinationen sind in 
Tabelle 3 zusammengeste4tt. der energieaquivatente Dauerschall- 
pegel der gesamten DarbiebJng und die Petzentiltautheit & sind 
ebenfalls angegeben. 

Td. 3: diwgeb&ww Ger&~schszena&m 

Die Lautheitsperzentitverteilungen der SZn 1 bis 6 sind in den 
Abbildungen 1 und 2 dargesteltt. 
Durch dii Überlagerurg der Schienen- und StrafJenverkehrsge- 
rausche werden nicht nur die Perzentile der Lautheit im Beresch 
der Hintergrundger&rsches stark angehoben. 
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Abb 1: Lauthaitspenent&wt&mg dar Szenerien 1 bis 4 
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den sich hoch signifikant hau. signifikant von der Darbietung SZ 
9 mit den gleichen Stra6enverkehrsgtiuschen jedoch ohne 
Schwwwerkehrsgerausche. 

SZ 1 2345670 
Zug 9 7 6 4 9 7 4 - 
KFZ - 235 - 259 

Tab 4: Anzah! der vm. wekhe da Zug bzw. 
bei den dlz&en szn dt donhmr bezakhnem. 

In Abbildung 3 sind Mediane und Wahrscheinliche Schwankun- 
gen der Beurteilung der Globalen Lautheit von neun VPn darge- 
stellt. Die Urteile mit der Methode der Grb6ensch~tzung wurden 
dabec auf ernen nrcht zu dieser Versuchsreihe geh6renden Hbr- 
versuch, ahnlieh dem Srenano 1, nomwft 
Mn zunehmend hbherem Schallpegel der Straßenverkehrsgerau- 
sche werden dre Szenarren geringfugig hoher in der Globalen 
Lauthert beurtertt. Mediane und Wahrschernliche Schwankungen 
übertappen sich her den SZn 1 bis 3 bzw 5 bis 6 gr66tent~ls. 
erst dre Kombination mR den Straßengerauschen der Ringstraße 
aus geringem Abstand mit Schallpegel von 72 dB(A) wird deuttich 
hbher bewertet Ein deutlicher Einnuß der Zugvorbeifahrten ist 
selbst berm SZ 8 noch gegeben. denn das Hintergrundgerausch 
alleine (SZ 9) wird In der Globalen Lautheit geringer bewertet. 
Durch einen t-Test fur gepaarte Stichproben (gleiche VPn bei 
allen Beurterlungen) lassen sich beobachtete Trends statistisch 
absichern Drese Berechnungen wurden mrt der SPSS Sofhvare 
durchgefirhrt Der Mrttehvert des SZ 4 wercht daber signifikant von 
den Mittehwerten der SZn 1 bts 3 ab Die Beurterlungen der SZn 1 
bis 3 geboren einer Grundgesamtheit an, obwohl die Stra&enver- 
kehrsgerausche Innerhalb dieser Gruppe sich deuttrch in ihrer 
Lauthefl unterscheiden. nur die Lauthettssptien bleiben nahezu 
unverandett. In der Gruppe der SZn 5 bis 8 mR den laseren Zug- 
vorbeifahrten sieht die SRuabon ahnhch aus SZ 8 unterschsdet 
sich hoch signrfikant von den SZn 5 und 6. SZ 7 wercht ebenfalls 
noch hoch signifikant von SZ 5 ab Die Lauthertserhbhung der 
Lautheltsspitzen Ist ba diesen SZn aufgrund der leisen Zugvor- 
beifahrten signifikant wahrnehmbar Die SZn 4 und 8 unterschei- 
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Den subjektiven Beurteilungen der VPn (Kreise) sind in Abbildung 
3 die gemessenen Perzentilwerte Ns der Lautheit basierend auf 
DIN 45 631 (Quadrate) gegenubergesteltt. Dii wurden auf SZ 1 
nwmiert Die Perzentifwrte liiert dabei meist innerhalb der 
Wahrscheinliiert Schwankungen in der Nahe des Medianr. Da 
dii Perzentilkwtheit Ns als ein Ma6 mr dii Lautheitaspifzen be- 
tmchtet werden kann, spiegeft sie sowohl qualitativ als auch 
quantitabv die Beurteilungen der Globalen Lautheit wider. 
Ein Einftuß der Ruhigkeit zwischen den Schienenverkehrsgerau- 
schert. d.h. der Pausen zwischen den ZOgen mit Dauerschallpa 
geln unterhalb von 40 dB(A). scheint bei der Beurteilung der Glo- 
belm Leutheit bei der Bondelung von Verkehrswegen keine Rolle 
zu spielen. Anders als beim energi&quivalentem Dauerschallpe- 
gel (Finke 1989) mu6 sie bei Verwendung der Perzentillautheit Ns 
ah Maß f9r dii subjektive Beurteilung nicht mehr berucksichtigt 
wzrden. 

Szenarten be&hend aus verschiedenen Kombinationen von 
Schienen- und Stra~ehrsgduschen, wie sie bei der Bün- 
delung von Verkehrwegen an Immisrionsorten auftreten, wurden 
eowhl psychoakustisch als auch me&echnisch untersucht Da- 
bei zeigte sich, daß sich die VPn in ihrer Beurteilung der G&balen 
Leutheit an den Lautheitsspitzen orientieren. Bei zunehmend 
lauteren Stm6enverkehrsgerauschen innerhalb der Pausen des 
Schienenverkehrs steigt die Beurteilung der Globalen Lautheit 
entsprechend der Erhdhung der Lautheitsspitzen der Schienen- 
verkehrsgerausche an. Durch die gemessene Perzentillautheit Ns 
basierend auf DIN 45 631 wird diese Abhangigkeit sowohl qualii 
tabv als auch quantitativ gut etial)t. da durch die Summabon der 
spezifischen Lautheits-Tonhertsmuster beider Gerauscharten 
auch die Lautheitsspitzen zunehmend erh6ht werden. Eine zu- 
satzttiche Ber&ksichtigung der Ruhigkeit. des Hintergrundpegets 
oder hoher Perzentilwerte im Bereich des Hintergrundgerausches 
ist Ober dii Perzentillautheit Ns hinaus als Maß für die Globale 
Lautheit nicht notwendig. 

Diese Arbeit wurde von der Deutschen Fonchungsgemernschaft 
im Rahmen des SFB 204 .Gehbf München gefordert. 
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